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Guten Morgen!

Eine der größten Geschichten in der Welt ist heute die schnelle Aufrüstung und Militarisierung Deutschlands, die größte seit
dem Zweiten Weltkrieg. Herbert W. Armstrong hat jahrzehntelang davor gewarnt, dass dies geschehen würde! Nun zeigen
die wöchentlichen Schlagzeilen, dass dies Realität ist.

Jeder, der Herrn Armstrongs Botschaft gehört oder die Posaune verfolgt hat, muss über die Macht und Voraussicht
der biblischen Prophezeiung erstaunt sein.

Das jüngste aufsehenerregende Beispiel finden Sie in der heutigen Ausgabe des Telegraph: „Der schlafende Riese
Europas erwacht“. Diese Formulierung klingt sehr nach Offenbarung 17, in der ein militärischer Moloch der Endzeit
vorausgesagt wird, der aus dem Untergrund auftaucht und die Welt erschüttert.

Der Telegraph erhielt Zugang zu einer geheimen Waffenfabrik von Heckler & Koch, die ihre Kapazitäten maximiert, um das
Ziel von Bundeskanzler Friedrich Merz zu erfüllen, Deutschland zur „stärksten konventionellen Armee Europas“ zu machen.

Der berühmte Hersteller produziert Sturmgewehre, um mit der wachsenden Zahl von Soldaten Schritt halten zu
können, sowie Anti-Drohnen-Waffen für Spezialeinheiten.

Das Unternehmen baut in aller Eile eine neue Produktionsstätte mit einer Fläche von 7000 Quadratmetern und
übernimmt andere Maschinenfirmen, um seine Produktionskapazität zu erhöhen. Seine Rüstungsaufträge haben sich im
vergangenen Jahr verdoppelt.

Das Unternehmen rekrutiert qualifizierte Arbeitskräfte aus dem deutschen Automobilsektor, in dem jeden
Monat 15 000 Arbeitsplätze in der Produktion abgebaut werden. Das „Fachwissen dieser entlassenen Arbeiter in den
Bereichen Schweißen und Maschinenbau kann auf die Produktion von Waffen und Raketen übertragen werden.“

Der Telegraph schreibt: „Nachdem die Rüstungsindustrie jahrzehntelang als das schmutzige kleine Geheimnis der
deutschen Wirtschaft verhöhnt wurde, könnte sie der Schlüssel zu ihrem Überleben sein, und diese plötzliche Kehrtwende hat
selbst Leute aus dem Rüstungssektor überrascht.“

Einige betrachten diese Veränderung zu Recht als eine unheilvolle Erinnerung an die Schuld ihrer Nation im Zweiten
Weltkrieg. Aber „wenn jüngere Generationen über diese Schatten der Vergangenheit hinwegsehen können, wartet
Heckler & Koch darauf, sie mit offenen Armen zu empfangen.“
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Auch der Rüstungskonzern Rheinmetall nutzt die Gunst der Stunde und produziert Panzer, Schützenpanzer,
Langstreckenraketen und Luftabwehrsysteme.

 Im vergangenen Jahr eröffnete es in Niedersachsen eine 590 Millionen Dollar teure Munitionsfabrik, die größte in
Europa. Ein leitender Angestellter von Rheinmetall „behauptete diese Woche, dass Deutschland nun schneller Munition
produziere als die USA, nachdem sein Unternehmen die jährliche Produktion vervierfacht hat“, schreibt der Telegraph.

KI-basierte Tech-Unternehmen sind Teil der Waffenbewegung.

Eine Drohnenfirma, von der in diesem Artikel die Rede ist, Helsing AI, hat ein System entwickelt, mit dem jedes
Militärfahrzeug, einschließlich Panzern, selbstfahrend und fernbedienbar wird. Dies würde ganze Flotten bestehender
Fahrzeuge in intelligente, vernetzte Armadas verwandeln.

Der allmächtige Gott, der die furchterregende deutsche Kriegsmaschinerie in unserer Zeit voraussagte, tat dies aus einem
entscheidenden Grund: um uns vor der Brutalität zu warnen, die diese Maschine entfesseln wird. Viele Menschen feuern
Deutschland bei diesem Vorhaben an. Aber diejenigen, die auf Gott hören, wissen es besser.

Um einen Eindruck von der Genauigkeit der prophetischen Vorhersagen Herbert W. Armstrongs zu bekommen, die über die
bedrohliche Militarisierung Deutschlands hinausgingen, lesen Sie unsere Broschüre Er hatte recht.

Update zum Iran-Krieg

Der Iran hat am Freitag ein von China betriebenes Schiff, die Ocean Koi, beschlagnahmt. China ist der größte
Markt für iranisches Öl und ein wichtiger militärischer Partner. Dass der Iran China auf diese Weise angreift, deutet
darauf hin, dass er auf mehr Unterstützung gegen die USA drängt.

Israel betreibt eine Militärbasis im Irak, um den Iran anzugreifen, berichtete das Wall Street Journal am 9. Mai. Der
Stützpunkt liegt in der kargen westlichen Wüste des Irak und wurde von Israel offenbar ohne Wissen der irakischen
Regierung errichtet. Der Irak und Israel unterhalten keine diplomatischen Beziehungen.

Angebot des Irans „völlig inakzeptabel“: US-Präsident Donald Trump sagte gestern gegenüber Axios, dass das
jüngste iranische Gegenangebot zur Beendigung des Krieges „unangemessen“ und lediglich ein weiterer „Versuch, Zeit
zu schinden“. 

Spanien drängt auf eine EU-Armee: Der spanische Außenminister José Manuel Albares sagte dem Politico Brussels
Playbook, dass die EU ihr eigenes Militär bekommen muss. „Dies ist der Moment der Souveränität und Unabhängigkeit
Europas. Die Amerikaner laden uns dazu ein“, sagte er und bezog sich dabei auf den Druck der USA auf Europa während
des Iran-Krieges. „Wir müssen uns aus der Abhängigkeit befreien. Frei von Abhängigkeit bedeutet, frei von Zwang zu sein, sei
es in Form von Zöllen oder dem Einsatz militärischer Drohungen. Und frei von den Folgen der Entscheidungen eines
anderen.“ Albares hat schon früher ähnliche Forderungen gestellt, aber seine Forderungen werden immer dringlicher,
nachdem Spanien den US-Militärflugzeugen den Zugang zu seinen Luftwaffenstützpunkten für den Krieg verweigert hat und
die USA gedroht haben, Spanien aus der NATO auszuschließen. Wir sind Zeugen des Todes der NATO und des Entstehens
einer europäischen Supermacht.

Péter Magyar wurde am Samstag als neuer ungarischer Premierminister vereidigt und beendete damit die 16-jährige
Herrschaft seines Vorgängers Viktor Orbán. Unter dem Vorwurf umfassender Korruption hat er die Rücktritte der von Orbán
ernannten Personen gefordert, darunter auch Präsident Tamás Sulyok. Magyar ist erst seit ein paar Tagen im Amt und zeigt
bereits eine starke Handschrift. Er könnte einer der 10 starken Männer sein, von denen die Posaune erwartet, dass sie
Europa dominieren.

Das deutsche Verteidigungs-Startup hat die Aufmerksamkeit der Investoren: Das deutsche Drohnen- und KI-Start-up
Helsing befindet sich in einem fortgeschrittenen Stadium, um in seiner jüngsten Finanzierungsrunde 1,2 Milliarden Dollar
aufzubringen, was einem Unternehmenswert von 18 Milliarden Dollar entspräche, berichtete die Financial Times am Samstag.
Dies würde die Bewertung von 14 Milliarden Dollar, die dem Unternehmen vor weniger als einem Jahr zugeschrieben wurde,
deutlich erhöhen. Mehr noch, laut der Financial Times wurde diese Finanzierungsrunde „mehrfach überzeichnet“. Dies zeigt,
dass die deutsche Start-up-Szene im Verteidigungsbereich die Aufmerksamkeit von Investoren auf sich zieht, was dazu
beitragen wird, Deutschland für den Krieg zu rüsten.

Rechtsextreme AfD stellt ersten Bürgermeister in Brandenburg: Zum ersten Mal hat ein Kandidat der Alternative für
Deutschland eine Bürgermeisterwahl im ostdeutschen Bundesland Brandenburg gewonnen. René Stadtkewitz erhielt am
Sonntag 58,4 Prozent der Stimmen in Zehdenick, einer Stadt mit etwa 13 000 Einwohnern nördlich von Berlin, und lag damit
weit über den 28,6 Prozent des Zweitplatzierten. Dieser Sieg ist nur ein weiteres Zeichen für die Popularität der
rechtsextremen AfD, ein Symptom für den Wunsch der Nation nach einer starken Führung – die sie bald haben wird.

Deutscher Vizekanzler besucht Kanada – ein „ideales Partnerland“: Der deutsche Vizekanzler Lars Klingbeil besuchte
am Freitag und Samstag Kanada, um die Zusammenarbeit in den Bereichen Rohstoffe, Verteidigung und künstliche
Intelligenz zu vertiefen. Klingbeil sagte: „Wir wollen die Intensität unserer Zusammenarbeit erhöhen“, und er nannte Kanada
„einen idealen Partner“, um die Abhängigkeit Europas von den Supermächten wie den Vereinigten Staaten zu verringern. Es
könnte auch der ideale Partner in einem Handelskrieg mit den USA sein. Unter Berufung auf anonyme Quellen schrieb
Bloomberg am 4. Mai, dass Deutschland erwägt, K+S, ein deutsches Unternehmen in Saskatchewan, zu bewaffnen. K+S
besitzt eine große Kalifabrik, eine wichtige Zutat für Düngemittel, die die USA für ihre Landwirtschaft benötigen. Um das
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Unternehmen als geopolitische Waffe gegen die USA einsetzen zu können, braucht Deutschland die Kooperation der
kanadischen Regierung. Kanada mag glauben, dass ein Bündnis mit Deutschland Sicherheit bringt. Doch die biblische
Prophezeiung offenbart, dass Deutschland einen riesigen Handelsblock gegen die Vereinigten Staaten aufbaut und dass auch
Kanada den imperialistischen Plänen Deutschlands zum Opfer fallen wird.
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